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Bezugspreis monatlich 80 Pfg . Durch die Post
im Nachbarortsverkehr 2,15 Mk ., in Württemberg
2,25 Mk . vierteljährlich, hiezu Bestellgeld 30 Pfg .

r

! Anzeigen 8 Pfg ., von auswärts 10 Pfg . die Gar - i
j mondzeile oder deren Raum . :
! Reklame 25 Pfg . die Petitzeile. !

^ Bei Inseraten , wo Auskunft in der Expedition ^
r zu erlangen ist, wird für jedes Inserat 10 Pfg . r
^ besonders berechnet . Bei Offerten 20 Pfg . !

Kr 30 Mittwoch, dru 0 . Frbmrar 1018 35 . Iahrgcmg

-r <»

WTB . Großes Hauptquartier , 5 . Febr . (Amtlich . ) '

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht :

Bon der Küste bis zur Lys Artilleriekampf , der sich
am Abend an der Bahn Boesinghe — Staden bei
Abwehr eines englischen Vorstoßes , sowie zwischen Pas -
schendaele nnd Becelaere beträchtlich steigerte. Auch
südlich von der Lys , am L a Bassee - Kanal nnd an
der Scarpe lebte die Feuertätigkeit zeitweilig auf .

Bei erfolgreichen Erkundungen südlich von Ar¬
mentieres und bei Crainconrt wurden einige
Engländer gefangen .

Heeresgruppe deutscher Kronprinz :
Badische Stoßtrupps drangen südlich von Beau -

moilchchicf in die französischen Stellungen , fügten dem
Eigner schwere Verluste zu und kehrten mit 33
Gefangenen und mehreren Maschinengeweh¬
ren in ihre Linie zurück .

Heeresgruppe Herzog Alörecht :
Ans den Maashöhen nördlich nnd südlich von St .

Mihiel lebte die Gefechtstätigkeit am Nachmittag auf .

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues .
Der Erste Generalguartiermeister : Lützendorfs .

» »
Die Petersburger Regierung hat jüngst die Losung

ausgegeben : „Weder Krieg noch Frieden .
" Sie gedachte

den gegenwärtigen Zustand , wo zwar die Waffen ruhen ,
aber jedenfalls der eine Teil , nämlich die Mittelmächte ,
auf der Hut bleiben muß -, so lange hinzuziehen, bis
die Entscheidung im Westen gefallen und der allgemeine
Frieden zu schließen sein wird . Die Russen lehnen , mit
anderen Worten , den Sonderfrieden ab. Was die Mittel¬
mächte daraus tun werden , ist eine Sache für sich , aber
zweifellos ist der Beschluß der Petersburger Regierung
gleichbedeutend mit einem nicht zu unterschätzenden Er¬
folg der Entente -Diplomatie , den sie jetzt auch auf dem
Kriegstheater zur Auswirkung zu bringen entschlossen ist.
Von der durch den Reichskanzler und den Grafen Czernin
vorgeschlagenen Verständigung will die Entente nichts
wissen , nachdem die Schrecken der Ereignisse vom Jahres -
resschluß 1917 in der Hauptsache überwunden zu sein
scheinen . Der letzte Pariser Kongreß hat es abgelchnt ,
auf die Vorschläge der Mittelmächte einzugehen und der
Oberste Kriegsrat beschloß, mit Aufbietung aller Kräfte
weiterzukämpsen, bis Deutschland zum Frieden , wie die
Entente rhu haben will , mürbe gemacht sei . Der Kampf
wird also weitergehen und zwar will der Oberste Kriegs¬
rat , um die Entscheidung,möglichst zu beschleunigen , die
große Offensive, aus die alles sich gerüstet hat, ,

jetzt
erzwingen . Das ist Wohl der Sinn der italienischen
Offensive im Brentagebiet , die als Auftakt der Ereig¬
nisse zu betrachten sein dürste , die wir im Westen zu
erwarten haben . Der Friede muß also, wie Hindenbura
und Ludendorfs vorausgesagt haben, durch Kamps und
Sieg Kerbeigeführt werden , und der letzte Wafsengang
steht unmittelbar bevor . Es wird ein harter Strauß
werden, aber ist notwendig ; noch einmal müssen wir
auf die Zähne beißen und alle Kraft zusamniennehmeii-,
dann gehts getrost den: Feinde entgegen unter dem Na¬
men Hindmburg und Ludendorff ! Dazu muß aber das
ggnze Volk einig fein . Keiner soll sich auf die
Sette stellen oder nicht mittun wollen, es handelt sich
um dich und mich , um alle , um das ganze deutsche Volk.

An der Westfront war der Geschützkampf wieder in .
größter Ausdehnung und Heftigkeit entbrannt . Am Mon¬
tag abend konnte man bis in die elfte Stunde am nächt¬
lichen Himmel gegen Westen die grellen Blitze aufleuch-
ten sehen , die von den schweren Mörsern gegen die feind¬
lichen Schanzen gespien wurden . Die Erkundungstätig -
keit geht in lebhaftem Tempo weiter . Im Maasgebiet
stürmten badische Truppen bis weit in die franzö¬
sischen Linien vor und kehrten mit einer Beute von
befangenen und Maschinengewehren in die eigene Stel¬
lung siegreich zurück.

Das „Berner Tagblatt " berichtet, daß die zweite
frühere Truppeilsendung Amerikas, die in Frankreich
äntraf . etwa 32 000 Mann gleich zwei Divisionen be¬

tragen habe . Jeder der 16 verwendeten ehemaligen deut¬
schen Dampfer soll 2000 Mann an Bord gehabt haben

Der römischen „Tribuna " wird aus London gemeb
dek, das gemeinsame Operationsheer der Alliierten sv
als bereits gebildet zu betrachten , es sei aber — noch
nicht zusammengezogen . Das Heer werde unmittelbar
dem gemeinsamen Kriegsrat in Versailles unterstehen
— Die Hälfte des Kriegs mit Worten und Beschlüssen
zu führen , ist die stehende Gewohnheit der Alliierter
seit drei Jahren geworden . Damit ist aber Hindenburc
nicht zu schlagen .

Ein Freund des Kriegsministers Painleve erklärte
wie das Pariser Blatt „Oeuvre " mitteilt , General Ni -
velle habe die Opril -Offensive abgebrochen, da bereit¬
em: 16 . April L917, vormittags 9 Uhr festgestellt wer
den konnte^ daß die D n r ch b r u ch s offensive erfolg¬
los verlaufe und keine Aussicht bestehe , sie wieder :ni
Aussicht auf Erfolg anfzunehmen . Deshalb habe Genera
Nivelle am 17 . April , mittags 12 Uhr , deck Befehl er
teilt , die Offensive an der ganzen Front ewzustellen
Tie folgenden Angriffe Anfangs Mai seien nur ört
liehe Unternehmungen gewesen . Die Regierung habe sic!
nicht in die Führung der kriegerischen Unternehmunge :
gemischt (wohl aber das Parlament . D . Schr . ), sonder:
diese vollkommen dem Oberkommando überlassen . '-

Zun : Generalstabschef der Vereinigten Staaten wurd ,
Peh ton March ernannt . General Bliß wird i:
Europa verbleiben und das amerikanische Kriegsministo
rinn : im gemeinschaftlichen Kriegsrat ständig vertreten .

Tie Fahnenflucht von Angehörigen der russische :
Truppenkontingente in Frankreich mehren sich dauernd
Tie Schweizer Presse berichtet fast täglich vom Eintref¬
fen kleinerer Trupps russischer Soldaten und Offizier -
in der Schweiz, die meist unter sehr großen Gefahre :
aus Frankreich entfliehen . ' m. ?

PPP
Der Krieg zur ? See .

Berlin , 4 . Febr . In : mittleren und östlichen Mid
telmeer wurden 4 Dampfer und 4 Segler versenkt.

Ueber die Versenkung von Phosphat wurde schm
häufiger berichtet. Es zählt zu den Düngemitteln , die übe:
See in die feindlichen Mittelmeerländer geführt werde:
müssen, um dort die sinkenden Erträgnisse der Landwirt¬
schaft zu steigern. Tauchbootkrieg und Schiffsraummange
verursachten im vergangenen Jahve einen gewaltigen Rück¬
gang der Einfuhr

'
Phosphathaltiper Düngemittel nach

Italien . Sie fiel laut „ Economist d 'Jitalia " vom 5
Januar in Genuar , dem Haupteinfuhrhafen Italiens vo :
98 639 Tonnen in: Jahre 1915 auf 38578 Tonne :
im Jahre 1917 . Daraus folgt klar der (Schaden , de?
die Ernährung unserer Feinde auf diesemL mittelbarer
Wöge erleidet .

Bern , 5 . Febr . Nachrichten aus Madrid , zufolgi
hat die spanische Regierung Wegen Versenkung des -

' Dampf
fers „Giralda " einen Einspruch mW die deutsche Re¬
gierung gelangen lassen. Sie verlangt , daß keine spa¬
nischen Küstendampser mehr versenkt werden , widrigenfalls
sie, nach dem „Temps " , es ablehnen würde , weiter du
Interessen deutscher Untertanen in feindlichen Ländert
amtlich zu vertreten .

'

Neues
P Waffenstillstand mit Rumänien
Berlin , 5 - Febr . Der „Boss . ZeituM " zufohge be

ginnen heute in Sinaia Unterhandlungen zwischcw deni
Bierbund und Rumänien über den AbsckMß eines . Waf¬
fenstillstandes. P - l xc

'F
Dittmann vor dem K^iegsgeercht . '

Berlin , 5 . Febr . Der RcichstagAabg. Di Li¬
ma nu wurde gestern von dem außerordeutlichen . Kriegs¬
gericht (Landgericht II ) wegen

"
versuchten . L an d eK Ver¬

rats in Tateinheit mit einem' Vergehen , gegen das „Ge¬
setz über den Belagerungszustands zu 5 -, Jahren

' Fe¬
stungshaft und wegen Widerstands . Legeu die Staats¬
gewalt zu 2 Mcmaten Gefängnis verurteilt .

'Der Staats -
niwalt hatte 6 Jahre Zuchthaus und , 5 Jsahre Ehrver -
nst beantragt . . Das Gericht glaubte mischt s festste'llen zu
können , daß die Straftat ans ehrloser, , GFinnnng cnt
Wrangen sei . ? 1 :

Zeitungsverbot .
Berlin , 5 . Febr . Das Oberkommando in den Mar¬

ken hat das Erscheinen von sieben Berliner Zeitungen
darunter die „Deutsche Tageszeitung "

, ,,Deutscher Cou¬
rier"

, „Post ", „Deutsche Zeitung ", „ Reichsbote" für drei
"

age verboten , weil diese Blätter einen prüfungspftich -
. igen Bericht brachten, ohne ihn vorher der Zensur vor-
gelegt zu Haben . Das „Berliner Tageblatt " ist heute
morgen ausgeblieben , und soll, jedenfalls aber aus einem
ruderen Grunde , verboten sein .

'
.
' - P tzl <

' ' "' '
E ' - Der Ausstand .
Berlin , 5 . Febr . Ter Ausstand ist in verschiede- j

nen Städten ganz erloschen , in Berlin ist die Zahl der
Streikenden stark zurückgegangen. Am Ausstand waren
nach einer Berechnung etwa 10 Prozent der deutschen -
Arbeiter beteiligt . Nach den „Leipz. N . Nachr .

" sollen -
200 Millionen Dollar zum Zustandeüringen des ,
Ausstanos ausgewendet worden sein . Der Reichstagsabg . -
Heckscher (Fortschr . Volksp . ) schreibt im „ Hamb . Frem¬
denblatt ", der amerikanische Gesandte in einem neutralen
Staat habe einem Neutralen mitgcteilt , man arbeite von
englischer und amerikanischer Seite mit großen Geld - '
Mitteln und einem Heer von käuflichen Subjekten daran ,
in Deutschland innere Unruhen nnd Streiks hcrvorzu - s
rufen . rch Zs,/ '

, ^ - - ,
- ^

Die Friedenshand abermals znriickgewiesen.
Paris , 5 . Febr . Der Oberste Kriegsrat der Alliier

ten, der anläßlich der Pariser Konferenz vom 30 .
nuar bis 2 . Februar in Versailles tagte , beschloß aus
die Reden des Grafen Hcrtling und des Grafen

Ja -

Czernin : Die einzige unmittelbare :be der Ver¬
bündeten sei die Fortsetzung des Kampfes mit den äußer - '

sten Anstrengungen , bis ein Stimmungsumschwung bei )
den feindlichen Regierungen und Völkern hervorgcdracht
werde, der den Abschluß eines Friedens (nach den : Sinne >
dev Entente ) ermögliche. ) , / P

Carson über den Frieden .
Bern , 5 . Febr. Carson sagte nach der „Daily

Mail " bei einem Frühstück der britischen Produzcnten -
oereinigung am 31 . Januar u . a . : Die Zeiten sind ,
nicht nur ernst, sondern kritisch , aber nicht nur für )
ans , sondern auch für unsere Feinde . Die Frage ist t
jetzt , wer von beiden aushält . Wir alle wollen -
sen Frieden , doch ist ein großer Unterschied zwischen-
einem wirklichen nnd einem Flickwerksrieden. Ich sehe in
sen kürzlich in Deutschland und Oesterreich gehaltenen
Reden keine Annäherung seitens unserer Feinde . Die
Ausgaben nach dein Kriege bezeichnte Carson als un-
;eheuec. Die Frage werde sein , wer die Rohstoffe besitzen -
verde. England und seine Bundesgenossen müssen unbe-
- ingt in diesem Wirtschaftskampf Sieger wc . den . Deut - -
'
chcrseits sei zugegeben worden , daß die Kontrolle über die -
Vaumwolle durch die Alliierten die deutsche Texlilindn - !
'trie zu Grunde richten könne. Es dürfe auch nicht ,
- er Metallhandel wieder in deutsche Hände kommen, damit f
- ie Deutschen nicht wieder Kanonen und Bomben gegen :
Lugland anfertigen könne.

Frankreich nnd die bolschewistische LFulakiow.
'

Bern , 5 . Febr . Nach einer Meldung des „Figaro ' >
ist in Paris ein Beauftragter der bolschewistischen Pro -- ^
saganda , die die Ideen der Maximalisten in Frankreich ,
;u verbreiten sucht, verhaftet worden . Weitere Verhaf .
mngen sollen bssvorstehen . : s >

o - E s ' Palästinas
London , 5 . Febr . Nach Reuter teilte der Vor- -

ätzende des jüdisch -zionistischen Ausschusses u)r . W As ; -- -
mann mit , die englische Regierung werde e -ne zioni¬
stische Kommission nach Palästina schicken, um die Frag - .
untersuchen zu lassen, wie man die jüdischen Jme - eschn ,
sort stärken könne . Eine zionistische Bank „Anglo Patä - ,
stine Comp . " genannt , solle mit der Wahrung der Finanz - i
Geschäfte in Palästina betraut werden. Auch die Grün - -

vung einer jüdischen Universität ; ei zu erwägen , u. r rusii - ,
sche Zionist Isaak Goldberg habe bereits dös »orige
Grundstück dafür bereitgestellt.

Die Wirren in NrtUE
PcrN »r, 5 - Febr . Wie der „ Lokalan '.elger" ernchrt,



>

ist ein Teil der deutschest und österreichischen Abord¬
nung von Petersburg abgereist. . .. . .

Berlin , 5 . Febr . Nachrichten von der Ostfront
melden, daß die Petersburger Berichte über Siege der
bolschewistischen Truppen in der Ukraine unwahr seien .
An der Bahn von Kowel haben die Bolschewiki eine
Niederlage erlitten. General Kaledin habe sei : : Heer
von 150000 Mann der Ukraine zur Verfügung gestellt.
3000 Russen mit 200 Pferden haben sich nach einer
Schlacht mit den Rumänen unter deutschen Schutz begeben.

Stockholm , 5 . Febr . Die Stadt Minsk ist von
polnischen Truppen nach heftigem Kampf mit den Bol¬
schewik eingenommen »vordem Die polnische Heereslei¬
tung erläßt einen Aufruf zu allgemeiner Mobilmachung
mit dem Mittelpunkt in Minsk.

Stockholm , 5 . Febr . Nach Meldungen der Stock¬
holmer Blätter nimmt die Schreckensherrschaft
der Roten Garde in Helsingsors immer entsetzlichere
Formen an . Tie ganze Nacht hindurch hört mail Ge¬
wehrfeuer und auch in der vorigeil Nacht wurden wieder
mehrere Bürger erschossen . Nach Angaben der Eisenbahn-
beamten erhielt die Rote Garde auch in Helsingsors
Unterstützung durch russische Truppen, die nter dein
Befelst eines Volkskommissars eintrafen . Nach Berich¬
te .!» Don Augenzeugen wurde der frühere Genera ! der
filmischen Garde Sils,verhiel m , der sich, obwohl scholl
70 Jahre alt, gegen ihn überfallende Soldaten der Laoten
Garde tapfer verteidigte , voll der Uebermacht überwältigt,
getötet , dann mit Bajonetten durchbohrt und in einen
Sack gepackt . Tie militärische Abteilung der russischen
VoHSwmimsfare hat die russische" Soldaten durch Be¬
fehl aufgefordert , die Rote Garde in Finnland zu unter¬
stützen . w '

In Rußland soll das Gerücht verbreitet sein , daß
die Japaner von ihren Konsulaten die Weisung erhal¬
ten/ hätten, Rußland schnellstens zu verlassen . Viele
sollenMbereitS aus der Heimreise sein .

Krylenko verhaftet . BolschekükiZ Ende ?
Berlin , 5 . Febr . Ein Funkspruch aus Kiew vom

Febr . meldet/daß Mohilew , der Standort der
mssischen Obersten Heeresleitung , durch die Polen be-
etzt und der Oberbefehlshaber Krylenko mit fei¬
lem ganzen Stab verhaftet wurde . Nach dern-
elben Funkspruch ist der Aufstand der Bolsche -
viki in Kiew von der Ukraine unterdrückt
vordem An der Spitze des neugewählten ukrainischen
Ministeriums steht der Vorsitzende der istrai,nicken Frie-
iensdelegation in Brest-Litowsk H olubow lisch . Alle
lkramischen Truppen haben sich auf die Seite der Kiewer
Zentralrada gestellt- Die Truppenteile der Bolsche -
viki ziehen schleunigst aus der Ukraine nach Rußland
lb . Bei Kiew soll eine halbe Million ukrainischer LruP-
lemi nter der Führung von Offizieren versammelt und
ruch die Zivikbevölkerung bewaffnet sein .

Die Muffen und die Rumänen .
Sofia , 4 . Febr . „Ojenni Jzwcstia", das Organ

) cS KriLgsministeriums , meldet in einem Privattelegramm
ins Babadag, die rumänischen Revolutionäre hätten sich
)er im Hafen von Kilia befindlichen Schisse bemächtigt
: nd das Donaudelta als neue Republik proklamiert . Ter
Kommandant der russischen Donauflotte habe erklärt ,
Odessa werde sich mit allen Mitteln gegen eine Be-
etzung Bessarabiens durch die Rumänen verteidigen .
Die Dvnauflotte sei zu einem Kamps gegen die Ru¬
mänen bereit . w

Die Pest in Rußland .
Petersburg , 31 . Jan . Die Pest breitet sich in

Südrußland aus . Aus Jalta wird mitaeteilt, daß die
stestepidemie dort eine gefährliche Ausdehnung anniwmt.
Auch in Kankasien sollen Pestfälle vorqekommen sein . Das
Note Kreuz hat einen Sanitätszug mit TeZinfektwnZUlit-
teln abgesandt . -

. .
. - N- .

Die Ereignisse im Weste??.
Der französische Bericht .

WTB . Paris, 5 . Febr. Amtlicher Bericht von gestern
ncchmittag : Nach heftiger ANiilerievorberütung vefluchicn die
Deutschen gestern abend im Abschnitt westlich von Fresnes
und nörditcb von Coucy - le - Lhateau einen Handstreich, den
)ie Franzosen leicht abschlngcn.

Flugwesen : In der Zeit vom 2l . bis 31 . Januar
einschließlich wurden S deutsche Flugzeuge in LusMmpfcn
von französischen Fliegern abgeschos cu . , .

Der englische Bericht .
WTB . London , S . Febr . Amtlicher Bericht von gestern

abend : Die feindliche Artillerie war heute nachmittag tä lg
Mich non Haraicourt und ebenso zeigte sie etwas stärkere
Tätigkeit tagsüber nördlich von Lens, bei Armcntieres und
Mich von Mer» . ^ H, ft .

' .
' s - j .. . Der itaüer » ische Bericht .

'
) HFfli

WLB . Rom . 5 . Febr . Amtlicher Bericht von gestern:
Unsere lenkbaren Luftschiffe mit Unterst!««p.urg der lenkbaren
Luftschiffe der Marine griffen gestern nacht den starken feind¬
lichen Vttkehr auf den Eisenbahnen östlich der Piave an und
kehrten unversehrt zu ihren Ausgangspunkten zurück . Feind¬
liche Flieger bewarfen Venedig und andere Hauptpläs
der oenetianischen Ebene mit Bomben. Padua , Trevtso uno'

estre wurden gestern wiederholt angegriffen . Bürgerliche
-mb private Besitzungen hatten wie immer eine größere An-
>ahi Opfer zu verzeichnen und erlitten giöß rrn Schaden .

Boden.
(-fl Karlsruhe , 5 . Febr . In der gestrigen Sitznnc

des Roten Kreuzes wurde mitgeteilt, daß der Wert samt
licher an die Front abgegangener WeihnachtZPakcte den
Betrag von 900000 Mk . überschreite. Es gingen 20 00k
Pakete mehr als zu Weihnachten 1916 beim Roten Krem
zur Weiterscndung ins Feld ein . Ende ds . Mts . wird
eine neue Liebesgabensendniig von hier hinausgehen , d .n
auch die Rede des Prinzen Max beigelegt werden wird
— Künftighin kverden auch die in Elsaß-Lothringen be>
heimatcten Soldaten während ihres Urlaubs in Karls¬
ruhe untergebrachk, den sie hier mit ihren Angehörigen
verleben werden . — In der Noten -Krenz-Sitzimg sprack
sodann S . B . Bre po hl aus Bad '

Nassau (Lahn ) über
die Tätigkeit der Blätterverenttguug der Soldateil uni
Kriegsgefangenen Deutschland/- . Die Blättervcreiuiguric
hat in den 3 'h Kriegsjahren eine außerordentliche Tätig,
kcit entfaltet. Viele hundert Bücher sind an die Ge ;
fangenen in feindlichen Ländern gegangen inst
von den dortigen deutschen Soldaten mit warmem Dan!
ausgenommen worden . Der badische evang . Oberkirchen-
rat hat ans Anregung des Prälaten Dr . Schmitthcn -
ner , als 1 . Wahlbchördc die Blättcrvereinigung unter
stützt und ein neues badisches Gesangbuch herausgegeben
das gerade durch die Blättcrvereinigung den deutscheil Ge
fangenen übermittelt wird .

(-)
' Freiburg , 5 . Febr . Auch in diesem Jahre ist

bis zum Ende des Krieges das Fastengebot anfgehobei
worden . Dagegen bleibt bestehen das Abstinenzgebot, das
man an allen Freitagen, am Aschermittwoch und am Kar

! samstag bis zum Nachmittag kein Fleisch essen darf
Die geschlossene Zeit geht nur vom Aschermittwoch bis ein¬
schließlich Ostersamstag . Der Ostersamstag und der Wich
Sonntag gehören nicht mehr dazu.

(-) Villittgött , 5 . Febr . In einer hier abgehaltene!
Versammlung der Waldbesitzer des Schwarzwald --, Donau-
nnd Seekreises, meldete der Vorsitzende Bürgermeistei
Lehmann von hier , daß die Bemühungen des Ver
bandes wegen Aenderung der Bestimmungen über di:
Beschlagnahme des Tannen- und Fichtenholzes insofern
von Erfolg begleitet waren, daß die Kriegsamtsstelli
den Waldbesitzern mit rückwirkender Kraft ab 1 . Ja¬
nuar 1918 vorerst Vs des Holzanfalles freiaegeben haben
Im Anschluß an die Versammlung , die noch einige inner«
Berbandsangelegenheiten erledigte, wurde eine neu er¬
fundene Baumfällmaschine mit Motorantrieb vorgcführt

(-) Vom BoÄensee , 5 . Febr . (Tie Eisbahn
auf dem See .) Ter Unterste war am Sonntag wie¬
derum das Ziel von Tausenden . Die Station Allensbach
hatte einen schweren Tag . Auch die Eisbahn Radolfzell -
Iznang ; war srcigegeben. Die Reichenau bildete den
Hauptanziehungspunkt . Tic Userlandschaften in ihrer
Rauhreifpracht waren herrlich zu schauen . Tie Eisbahn ist
sehr schön ; nur an den Ufern wird es etwas schwie¬
rig . Noch einige Tage, selbst bei dieser mäßigen , nnge-
nehimn Külte, und der ganze Unterste wird wohl wieder
befahrbar sein . Ein Offizier fiel bei der Insel Rei¬
chenau an einer offenen, markierten Stelle ins Wasser,
glücklicherweise ohne ernstlichen Schaden zu nehmen .

-
" MNM - Mutmaßliches Wetter . MPlf

Ter Aufzug der neuen Störung erfolgt sehr langsam ,
weil der Hochdruck in günstiger Lage noch Widerstand
leistet. Für Donnerstag und Freitag ist daher zwai
zeitweilig trübes und etwas milderes , plstr noch vox-
wiegeird trockenes Wetter zu erwarten. -

Württemberg . ^ ^
(-) Stuttgart , .5 . Febr . (Verboten ^ Ver¬

sammlung . ) Vor einigen Tagen wollte der Abge-
/ ordnete Heymann in einer Mitgliederversammlung dev
j Sozialdelnokratischen Vereins Stuttgart über die „ (Streik¬

bewegung in Deutschland" im Gewerkschaftshaus reden,
die Versammlung wurde jedoch vom stellv . Generalkom¬
mando verboten, - da, wie es in einem Schreiben an die
K . Stadtdirektion Stuttgart heißt , Erörterungen über

/ Streikbewegung und deren Gründe in Versammlungen ,
.eichviel welcher Parteirichtuug, zurzeit ans grundsätz-

sichen .Erwägungen nicht zugclassen werchn können.

! - ' fl '
( -) fEtuttgart, R.

i K i nd .) Gestern ncKjmit
'
tcktz kvckkU de«

' Neckar - und Wörthstratze ein fl Hz Jahire al^H
'
Mäochei

von einem Straßenbahnwagen der lAzM- desset
Fahrbahn cs unversehens geraten war, MerfM ^ n uni

(-) Uutertüvkheim , S. FeVr . MomS
'
krvm ^

a e>
töte t .) Gestern nachmittag kam in den DäiMker-Werier
ein 19 Jahre alter Maler , der mit dem Anstreichpn einer
Gerüstes beschäftigt war, einer Star .kstrowckeflMg M mihi
uno wurde alsbald getötet . , '

. <
'M '?.-

(-) Zlutertürlheim , fl. FeVr .
' WuEl ?s ? « ltt uni

Polizei . ) Ter Polizeibericht meldete In der Nach!
vonr Samstag auf

'
Sonntag wollte in NvterMrkhein !

ein Schutzmann die Persönlichkeit zweier betrunkenen, .Zi¬
vilpersonen , die in grober Weise die Nachtrukxe störten ,
fcststellen , stieß aber habet auf tätlichen Widerstand . Ein
hinzukommender Soldat mischte sich ein . nrH ergriff inii
gezogenem Seitengewehr sofort Kartei gegen den Schutz¬
mann. Er wurde entwaffnet , nachdem en» Wachtmeister
und zwei weitere Schutzleute ftu Hilfe gekommen Iwrren.
Während die Schutzleute den Soldaten aLMrteu , grW -r
die beiden tzkuhestörer plötzlich den WÄHtnreister Sinter
hältig an und mißhandelten ihn, biZ ihm aus der . inzwi¬
schen angesammelten Meikg « einige xinfkchtige . Mchmer
zu Hilst kainen. Die drei Täter sind festgenouk

k-) Besigheim , fl . FeVr. (Nev^ rfayrE
'

Au!
der Eisenbahnstrecke zwischen KirchheiM und Malhrfln iß
der Bahnwärter Ernst vom Berliner Schnellzug gestern
früh überfahren ivorden . , Kxn WvSLW WjjrlckMgen ist
er erlegen. . -

?-) Wnzweihingeck , fl. FM .'ickSsfendfe .^ ^ Ter
Gutsbesitzer Rudolf Zaiser -PukverPmstMHschfläk MA - Mk.
für hiesige Kriegerstauen gespendet : s'^ 7 . HMMUD -

»< stl Fvendenstadt , 5 . Febr - (G e M eindeh «r n s .)
Tie kleine Gemeinde Rodt , in der Stuttgarter Groß¬
firmen Ansiedliingen errichtet haben , bedarf einer Kirche .
Bis zum Neubau der Kirche soll eiu Gemeindehaus er¬
stellt werden , zu dessen Kosten Hr . Er . B r en n : n g e r in
Stuttgart 40 000 Mk . und die Orgel gestundet hat . Auch
Herr Ingenieur Schröder -Stuttgart hat zur Verwirk¬
lichung eines Herzenswunsches der Geineinde ^durch . schöne
Spenden beigetragen .

'
s .

(-) Schvamberg , 9 . Febr - (Todesfall . ) ^Graf
Alexander von Bissingsn -Nippenburg ist hpuw stW
im Alter von 78 Jahren gestorben. ^

(-) Bäliugett , 5 . Febr . (Nähfadcn . Da.SOber-
amt schreibt : Ter Kommunalverband erhält immer wieder
Anfragen und Anträge auf Zuweisung von Räh

' aden und
Nähzwirn . Tiefe Gesuche können alle solange uhcht wei¬
ter behandelt werden , che nicht die ReichdbeclewTuzsstelle
die auf den Kommunalverband entfallende Wn !M a »
Garn bekannt gegeben hat . 1 . KiDeM .

'

(- ) Ebingen , 5 . Febr . (Hohes Alter . ) Rm
Sonntag feierte Malzfabrikänt Johs . Keller die Vollen¬
dung seines 90 . Lebensjahres bei noch verlMmSmWg
guter Gesundheit und in voller Geistessrifche. Er war
Mitbegründer der Gewerbebank, leitete viele Jal -ce dis
Feuerwehr und rief den Verschönerrmgsveretn ins LKen .

(- ) Mm , 5 . Febr . (Z ugsen tgI e i su n g .) —
Kindstötung . ) Gestern früh entgleiste im Bahnhof
N ersiirgen bei Neit-Ulm beim Rangieren ein Wagen
eines Güterzugs, was eine mehrstündige VerkrhrsASrüng
ans der Strecke Ulm— Günzburg zur Folge hatte. —
Das Schwurgericht verurteilte die Tieustmagd Marie
Hecht von Barabein, OA . Biberach , die das von ihr
geborene, von einem russischen Kriegsgefüiigmeu stim¬
mende Kind getötet hat, wegen Kiiidstöttmg und . .Ver¬
gehen gegen das Belagerungszustandsgesttz za 3 Jahren
1 Monat und 15 Tagen Gefängnis.

(-«) Mm , 5 . Febr . (FleischversoraVnL . ^—
Nächtliche Diebe . ) Für die Zeit vom 7K Januar
bis 3 . Februar sind dern Kommunalverbaiid,Ulm ins¬
gesamt 140 Rinder, 220 Kälber und 600 Schweine ver¬
wiesen ivorden, wovon 120 Rinder, 165 Kälber uno 259
Schweine für die Zivilbevölkerung der Stadh und der
Rest für die Landorte bestimmt waren. Diese Mcug-
hat indes nur ca . 75 Prozent des Bedarfs der Stadt
gedeckt . Als durchschnittliches Schlachtgewicht wird bei
Rindern 420 Pfund , bei Kälbern 70 Psd . und bei Schwei¬
nen 80 Vfd . gerechnet. Der Monatsbedarf ergibt Mwm -
men 119 000 Pfund . — In einer der letzten Nächte Wur¬
den in einem Stall an der .Bleichstraße zwei trächtige
Ziegeir geschlachtet und eine davon gesichien. In der
gleichen Straße wurden in der folgenden MM . drei
Hühner im Stall geschlachtet und gestohlen, ferner
Enten geschlachtet . . Nach d yr -Mte rn ,wird , gefahudot . .
"

Drücken. Verlag der B . Hofmann' schen Buchdruckerei
Wildbad . Verantwortlich: E . Reinhardt daselbst .

L. A.-Ieuerzeug jfi has beße
MftiiWNg Ser GkgeWlirt !

Bei normalem Gebrauch ist das L . Z . -Feuerzeug
ohne fortwährende Nachfüllung von Benzin oder Er¬

satzstoff wochenlang betriebsfähig.
Stück Mk . 2 .25 .

WhklWli ml WilnWkn
für das 8 . Z .HmrjkU,

Stück 90 Pfennig ,
8ndkufkilWM Ali -lim Lmic

Stück 80 Pfennig ,
Ersatzlurrde ,

8asli !ir« !idel dki dn ZitkiHali!! ««!
heirhntage «ttentbehrlich , Stück Mk. 1 ,

bei
Chr. Schmid u. Lohr,.

- »4 l

Bin Samstag , Sonntag und Montag hier und
übernehme
M-mtiM VN WiiliWiltil «Her Art.

A. Iröhtich ,
von der Gritznerischen Nähmaschinensilbrik .

Adressenabg abe in der Exped . ds . Blattes.

8 . Veber
'
8 krwiliöMee,

empfiehlt
per Packet 50 Pfennig ,

U . Tretdrr .

Lafe-Ersatz, Trockengemüse,
viandal, külsche SvtisvlvSrze ,

Sttche fteundliches , mobb

für sofort auf 4— 6 Wochen
z « »nieten . (20

Angebote an die Exped .

ß Lie svfir» '
Frlsvr

mit ihrer reizendenLinien
entstehen gairz von selbst
bei Anwendung unseres

WiWkdilis.
Preis Mk . 4,

in jeder Farbe vorrätig
bei

ifest und
billigst bei
Gßv.Schmtd n .SoljN .

Ein schwarzer

Armhandschnh
ging oerloeen .

Gegen Finderlohn abzu -
gebcn in der Exp . ds . Bl. s21

FWN
„Burnus"

wäscht Wäsche wunderbar .
Zu haben in Paketchen a

25 Pfg. bei
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